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(54) Überpufferungsschutz für Schienenfahrzeuge, insbesondere Tank- oder Kesselwagen

(57) Überpufferungsschutz für Schienenfahrzeuge,
insbesondere Tank- oder Kesselwagen mit jeweils einem
mit einem Fahrwerk versehenen Untergestell, das an sei-
nen Stirnseiten Puffer aufweist und auf dem ein Tank
angeordnet ist, dessen Stirnseiten jeweils von einem
Schutzschild gegen Stöße bei einer Überpufferung ab-

geschirmt sind, wobei die Schutzschilde (1) jeweils in
Richtung auf die Puffer (4) vorgeneigt angeordnet sind.
Die Schutzschilde (1) weisen gegenüber dem Unterge-
stell eine Vorneigung (5) von ca. 70° und gegenüber ei-
nem überpuffernden Puffer (15) einen Winkel von ca. 90°
auf



EP 1 849 677 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Überpufferungs-
schutz für Schienenfahrzeuge, insbesondere Tank- oder
Kesselwagen mit jeweils einem mit einem Fahrwerk ver-
sehenen Untergestell, das an seinen Stirnseiten Puffer
aufweist und auf dem ein Tank angeordnet ist, dessen
Stirnseiten jeweils von einem Schutzschild gegen Stöße
bei einer Überpufferung angeschirmt sind.
�[0002] Im Eisenbahnbetrieb kommt es vor, dass auf-
grund hoher Auflaufgeschwindigkeiten Schienenfahr-
zeuge überpuffern (aufsteigen), d.h., ein vorne oder hin-
ten stehendes Fahrzeug rutscht aufgrund der Aufprall-
energie auf das betroffene Fahrzeug. Somit können die
Puffer beispielsweise den Tank eines betroffenen Fahr-
zeuges beschädigen und gefährliches Ladegut kann
austreten oder die Ladung wird beschädigt. Der Über-
pufferungsschutz hat die Aufgabe, den Tank und das La-
degut zu schützen.
�[0003] Aus der DE 8705085 ist ein Überpufferungs-
schutz bekannt, bei dem eine senkrecht angeordnete am
Untergestellt befestigte Metallplatte als Rammbohle aus-
gebildet ist.
�[0004] Aus der DE 196 26 496 ist weiter ein Überpuf-
ferungsschutz bekannt, der an beiden Enden stirnseitig
vor dem Tank am Untergestell befestigt ist und der in
Richtung auf den Tank schräg geneigt ausgebildet ist.
�[0005] Beiden Überpufferungsschutzeinrichtungen ist
gemeinsam, dass beim Auftreffen der Puffer eines auf-
steigenden Eisenbahnwagens diese in der Weise schräg
auf den Überpufferungsschutz auftreffen, dass die Puffer
an den Überpufferungsschutzeinrichtungen abgleiten
und der aufsteigende Wagen hierdurch noch eine zu-
sätzliche Beschleunigung nach oben erfährt, wodurch
die durch die Überpufferung ausgelösten Schäden an
dem betroffenen Fahrzeug noch verstärkt werden.
�[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, einen Überpufferungsschutz der eingangs genann-
ten Art zu schaffen, der die Stoßenergie eines aufstei-
genden Fahrzeuges über dessen Puffer vollständig auf-
nimmt und auf diese Weise sicherstellt, dass die hinter
dem Überpufferungsschutz befindliche Außenhaut des
Tanks vollständig gegen Stoßeinwirkung gesichert ist.
�[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Schutzschilde jeweils in Richtung auf die
Puffer vorgeneigt angeordnet sind.
�[0008] Die Vorneigung der Schutzschilde hat den Vor-
teil, dass die Puffer des aufsteigenden Fahrzeuges im
Wesentlichen senkrecht auf die Schutzschilde auftreffen,
d.h., ihre gesamte Stoßenergie in die Schutzschilde ein-
leiten, ohne dass an dem betroffenen Fahrzeug solche
Schäden entstehen, die zu einer Beschädigung des Tan-
kes führen können und bei gefährlichem Ladegut zu er-
heblichen Umweltschäden bzw. zu Brand- oder Explosi-
onsgefahr führen können.
�[0009] Besonders vorteilhaft hat sich eine Schrägstel-
lung der Schutzschilde von ca. 70° gegenüber dem Un-
tergestell erwiesen, da aufgrund der Anordnung benach-

bart zum Tank und genormter Abstände von Puffern,
Drehzapfen, Achsen und Rücksprung des Tankes zum
Untergestell ein Auftreffwinkel aufsteigender Puffer von
annähernd 90° ergibt.
�[0010] Weitere Einzelheiten der Erfindung ergeben
sich aus der nachfolgenden ausführlichen Beschreibung
und den beigefügten Zeichnungen, in denen eine bevor-
zugte Ausführungsform der Erfindung beispielsweise
veranschaulicht ist.
�[0011] In den Zeichnungen zeigen:�

Fig. 1: Eine Seitenansicht eines mit einem Tank und
einem Überpufferungsschutz ausgestatteten
Untergestell eines Kesselwagens (im Aus-
schnitt);

Fig. 2: eine Stirnansicht gem. Fig. 1;

Fig. 3: eine Draufsicht gem. Fig. 1 und 2;

Fig. 4: eine Seitenansicht eines Überpufferungs-
schutzes als Baugruppe;

Fig. 5: eine Draufsicht gem. Fig. 4 und

Fig. 6: eine Seitenansicht gem. Fig. 1 mit einer sche-
matischen Darstellung eines aufsteigenden
Schienenfahrzeuges mit einem den Überpuf-
ferungsschutz angreifenden Puffer.

�[0012] Ein Überpufferungsschutz besteht im Wesent-
lichen aus einem Schutzschild 1, der mit einem mit einem
Fahrwerk versehenen Untergestell 2 fest verbunden ist,
das an seinen Stirnseiten 3 Puffer 4 aufweist, wobei die
Schutzschilde 1 jeweils in Richtung auf die Puffer 4 vor-
geneigt angeordnet sind. Die Vorneigung 5 beträgt ge-
genüber dem Untergestell 2 vorzugsweise einen Winkel
von 70°. Die Schutzschilde 1 sind dem ihnen jeweils zu-
gekehrten Ende 6 des Tankes 7 folgend halbrund und
im Abstand vom Ende 6 angeordnet. Die Schutzschilde
1 sind an ihren Unterseiten 8 mit dem Untergestell 2 ver-
bunden. Sie sind an ihren den Enden 6 des Tankes 7
abgewandten Seiten über Stützstreben 9 mit dem Unter-
gestell verbunden, vorzugsweise verschweißt. An ihren
ihren Unterseiten 8 abgewandten Oberkanten 10 sind
die Schutzschilde 1 mit rohrförmigen Verstärkungswul-
sten versehen.
�[0013] Die Schutzschilde 1 werden vorzugsweise be-
nachbart zu den Enden 6 des Tankes 7 in der Weise
angeordnet, dass sie sich im Bereich eines tankseitigen
Geländers 12 einer am Untergestell 2 angeordneten
Übergangsbühne 13 befinden, und dadurch keinerlei Be-
hinderung eines Benutzers der Übergangsbühne 13 her-
vorrufen, da die Schutzschilde mit ihrer Oberkante 10
bzw. den Verstärkungswulsten 11 nicht aus einer Ebene
herausragen, die von dem tankseitigen Geländer 12 auf-
gespannt wird.
�[0014] Für den Fall, dass ein benachbartes Fahrzeug
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aufsteigt und dessen an einem Untergestell 14 angeord-
neten Puffer 15 auf den Schutzschild 1 auftreffen, kann
im Zusammenwirken mit der Wirkung der Puffer 15 und
der Verformungsfestigkeit des Schutzschildes 1 die Sto-
ßenergie des auftreffenden benachbarten Fahrzeuges
so vollständig abgebaut werden, dass der Tank 7 voll-
ständig gegen eine Berührung und Beschädigung gesi-
chert ist.

Patentansprüche

1. Überpufferungsschutz für Schienenfahrzeuge, ins-
besondere Tank- oder Kesselwagen mit jeweils ei-
nem mit einem Fahrwerk versehenen Untergestell,
das an seinen Stirnseiten Puffer aufweist und auf
dem ein Tank angeordnet ist, dessen Stirnseiten je-
weils von einem Schutzschild gegen Stöße bei einer
Überpufferung abgeschirmt sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schutzschilde (1) jeweils in Rich-
tung auf die Puffer (4) vorgeneigt angeordnet sind.

2. Überpufferungsschutz nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schutzschilde (1) ge-
genüber dem Untergestell eine Vorneigung (5) von
ca. 70° aufweisen.

3. Überpufferungsschutz nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schutzschilde (1) ge-
genüber einem überpuffernden Puffer (15) einen
Winkel von ca. 90° aufweisen.

4. Überpufferungsschutz nach Anspruch 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schutzschilde (1)
dem ihnen jeweils zugekehrten Ende (6) des Tankes
(7) folgend halbrund und im Abstand von ihm ange-
ordnet sind.

5. Überpufferungsschutz nach Anspruch 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schutzschilde (1)
an ihren Unterkanten (8) mit dem Untergestell (2)
verbunden sind.

6. Überpufferungsschutz nach Anspruch 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schutzschilde (1)
auf ihren den Enden (6) des Tankes (7) abgewand-
ten Seiten über Stützstreben (9) mit dem Unterge-
stell (2) verbunden sind.

7. Überpufferungsschutz nach Anspruch 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schutzschilde (1)
mit den Stützstreben (9) und dem Untergestell (2)
verbunden sind.

8. Überpufferungsschutz nach Anspruch 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schutzschilde (1)
an ihren dem Untergestell (2) abgewandten Ober-
kanten (10) mit rohrförmigen Verstärkungswulsten

(11) versehen sind.
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